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„Man macht sich mehr Freunde, 
 wenn man sich für andere Menschen interessiert, 

 als wenn man versucht, die Menschen für sich zu interessieren“  
Dale Carnegie (1888-1955) 
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Nützliche Telefonnummern 

Gemeindeverwalter 
Lars Silfverberg  Tel. 061 935 95 92  

Finanzen 
Sonja Mühlethaler Tel. 061 935 95 91 

Einwohnerdienste 
Lukas Baumgartner Tel. 061 935 95 90 

Verwaltungsangestellte 
Doris Kehl  Tel. 061 935 95 95 

Schalterstunden der Verwaltung 
Montag - Freitag 09.00 - 11.30 Uhr 
Montagnachmittag 15.00 - 17.00 Uhr 
Mittwochnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 
Bis und mit 15. August nur Vormittags 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten  
nach Vereinbarung

Sprechstunde 
Nach telefonischer Vereinbarung  
mit Gemeindepräsidentin 
Christine Brander  Tel. 061 931 11 26 

Impressum 
Redaktionsschluss / Erscheinungsdatum

20. August 2014, 12.00 /29. August 2014 

E-Mail Adresse für Inserate 

redaktion@ziefen.ch 

 sw farbig 
1 Seite  CHF  120.00  CHF 180.00 
½ Seite CHF   60.00  CHF 90.00 
¼ Seite CHF   30.00  CHF 45.00 

Turmfalkenbrut im Güfiweg 

Fotos von Celine und Bruno Häfelfinger 



Die Gemeinde Ziefen spendet: 
Auch im ersten Halbjahr 2014 hat der Gemein-
derat beschlossen die Arbeit von einigen Institu-
tionen/Projekten einmalig mit einem finanziel-
len Beitrag zu unterstützen: 

1. Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz  
strebt die Erhaltung, Pflege und Aufwer-
tung des Landschaftsbildes an. Sie wurde 
mit CHF 200.00 unterstützt. 

2. Petrus hat den Kantonalen Musiktagen in 
Sissach 2014 ideales Festwetter ge-
schenkt. Tolle Vorträge, spannende Wett-
bewerbe wurden auch durch die Ge-
meinde Ziefen mit CHF 200.00 unterstützt. 

3. Der Baselbieter Turnverband erhielt anläss-
lich seines 150 Jahre Jubiläums einen Bei-
trag von CHF 200.00.  

4. Wertvolle Präventionsarbeit leistet das Ju-
gendsozialwerk Pratteln. Die Institution 
wurde mit CHF 200.00 unterstützt. 

5. Mehrere Kinder aus Ziefen besuchen die 
Ballettschule Marina Amiet, Oberdorf ihre 
Aufführung erhielt von der Gemeinde ei-
nem Zustupf von CHF 100.00  

6. Die Organisation ATD Vierte Welt Schweiz 
setzt sich zum Ziel auf die Suche jener 
Menschen gehen, die wegen ihrer Armut 
allein sind. Ihre Projekte werden durch die 
Gemeinde mit CHF 500.00 unterstützt. 

7. Der Verein für Sozialpsychiatrie Baselland 
(VSP) ist Träger von Wohn-, Arbeits-, Be-
schäftigungs- und Tagesstrukturplätzen für 
Menschen mit psychischen Beeinträchti-
gungen. Abgestuft nach dem individuel-
len Bedarf an Unterstützung stehen den 
Menschen verschiedene Angebote im 
Ober- und Unterbaselbiet zur Auswahl. 
Seine Arbeit wird mit CHF 100.00 unter-
stützt. 

8. Die Pro Juventute beider Basel unterstützt 
Familien in Ziefen und Umgebung. Die 
Leistungen der Pro Juventute würdigt der 
Gemeinderat mit einer Spende von CHF 
500.00  

Finanzausgleich 2014 
Die Gemeinden werden mit Auszug Nr. 1007 
aus dem Protokoll des Regierungsrates vom 01. 
Juli 2014 über den Finanzausgleich 2014 infor-
miert. Für Ziefen wurde der Finanzausgleich für 
das Jahr 2014 mit CHF 1'300'000.00 budgetiert, 
der effektive Finanzausgleich beträgt nun CHF 
1‘792‘442.00 (2013: 1‘796‘272.00 d.h. ein Plus 
von CHF 492'442.00 gegenüber dem Budget. 
Weitere Details zum Finanzausgleich erhalten 
Sie in diesem Mitteilungsblatt. 

Schreiben Basellandschaftliche Gebäude Ver-
sicherung (BGV) 
Mit Schreiben vom 23. Juni informiert die BGV 
über die Beurteilung der beiden Teilnehmer der 
Feuerwehr Wildenstein, Gartenmann Andreas 
und Hartmann Reto aus Bubendorf am Kurs 
Offizier I. Beide haben in der Gesamtbeurtei-
lung ein „gut“ erreicht. Der Gemeinderat gratu-
liert den beiden Feuerwehrleuten zum erfreuli-
chen Resultat 

Datenschutz und Informationszugang (Öffent-
lichkeitsprinzip) 
Das Gesetz über die Information und den Da-
tenschutz sieht vor, dass Personendaten durch 
die Verwaltung nur in folgenden Fällen bekannt 
gegeben werden dürfen, wenn: 
a. eine gesetzliche Grundlage dazu verpflich-

tet oder ermächtigt oder 
b. dies zur Erfüllung einer gesetzlichen Aufga-

be erforderlich ist oder 
c. im Einzelfall die betroffene Person aus-

drücklich zugestimmt hat oder, falls sie dazu 
nicht in der Lage ist, die Bekanntgabe in ih-
rem Interesse liegt und ihre Zustimmung in 
guten Treuen vorausgesetzt werden darf. 

Durch ein Abrufverfahren (Online Zugriff) dürfen 
Personendaten nur zugänglich gemacht wer-
den, wenn die gesetzliche Grundlage dies 
ausdrücklich vorsieht.  
Dies hat zur Folge, dass die Verwaltung für die 
Einwohner- und Bürgergemeindeversammlun-
gen nur die Beschlüsse im Internet veröffentli-
chen darf. 

Bitte Kehrichtsäcke rechtzeitig bereitstellen 
Zur Erinnerung: Bitte achten Sie darauf, die 
Kehrichtsäcke bereits ab 7.00 Uhr morgens 
bereit zu stellen, damit sie von der Kehrichtab-
fuhr mitgenommen werden können. Gemäss 
Information der Firma AGSE, sind in Ziefen bis zu 
drei Touren nötig um alle Säcke einzusammeln.  

Geschwindigkeitskontrolle der Polizei BL,  
Verkehrssicherheit im Juni 2014 
Ziefen, Seewenstrasse, Seewen Richtung Ziefen, 
07. Juni 2014 18.28 bis 18.43 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge 81, Übertretungen 4 (= 4.9%). Ziefen 
Hauptstrasse, Bubendorf Richtung Reigoldswil, 
12. Juni 2014 12.08 bis 13.38 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge 441, Übertretungen 17 (=3.9%).  



Details Finanz-
ausgleich 2014 

Horizontaler Finanzausgleich 
Beim horizontalen Finanzausgleich leisten Einwohnergemeinden, deren Steuerkraft über dem 
Ausgleichsniveau liegt (Gebergemeinden), Beiträge an Einwohnergemeinden deren Steuer-
kraft unter dem Ausgleichsniveau liegt (Empfängergemeinden). Die Höhe des Beitrags pro 
Einwohner einer Empfängergemeinde entspricht ihrer Steuerkraft zum Ausgleichsniveau. Der 
Beitrag wird vermindert, wenn der Steuerfuss einer Empfängergemeinde tiefer ist als der 
Durchschnittssteuerfuss der Gebergemeinden. 

Steuerkraft 
Die Steuerkraft einer Einwohnergemeinde ist der Steuerertrag natürlicher und juristischer Per-
sonen bei durchschnittlichem (fiktivem) Steuerfuss und -satz pro Einwohner. Das Ausgleichsni-
veau entspricht 93.5% des Dreijahresdurchschnitts der Steuerkraft aller Einwohnergemeinden. 

Zusatzbeitrag 
Die 36 Einwohnergemeinden mit der tiefsten Steuerkraft erhalten zusätzlich zum horizontalen 
Finanzausgleich einen Zusatzbeitrag. Die Höhe des Zusatzbeitrags richtet sich nach der Steu-
erkraft, welche mit einem Faktor für die Steuerkategorie modifiziert ist. Als Zusatzbeitrag wer-
den pro Einwohnergemeinde maximal 200'000 Franken ausgerichtet. Die Summe aller Zu-
satzbeiträge darf 5,4 Millionen Franken nicht übersteigen. 

Sonderlastenabgeltungen 
Der Kanton leistet den Einwohnergemeinden, die in den Bereichen Sozialhilfe, Bildung und 
Nicht-Siedlungsfläche überdurchschnittliche Lasten haben, Sonderlastenabgeltungen. Die 
Sonderlastenabgeltungen einer Einwohnergemeinde bemessen sich nicht an deren effekti-
ven Kosten, sondern an demografischen und geografischen Merkmalen. Die kumulierte 
Sonderlastenabgeltung wird an Gemeinden ausgerichtet, bei welchen die Summe von allen 
drei Sonderlastenabgeltungen (Sozialhilfe, Bildung und Nicht-Siedlungsfläche) über 90% des 
kantonalen Durchschnitts liegt. 

Ausgleichsfonds
Der Ausgleichsfonds, aus welchem die Zusatz- und Einzelbeiträge ausgerichtet werden, wird 
von den Einwohnergemeinden nach Massgabe der Einwohnerzahl geäufnet. 

Gemeindeanteil Ergänzungsleistungen 
Der Gemeindeanteil an den Ergänzungsleistungen beträgt 32% der auf den Kanton Basel-
Landschaft entfallenden Aufwendungen. Die Gemeinden bezahlen diesen Beitrag an den 
Kanton nach Massgabe ihrer Einwohnerzahl. 

Finanzausgleich 2014 Ziefen 
Die Zahlen präsentieren sich wie folgt: 

Horizontaler Finanzausgleich CHF 1'792'442.00 

Zusatzbeitrag (infolge tiefer Steuerkraft) CHF 200'000.00 

Sonderlastenabgeltung CHF 330'417.00 
- Bildung  CHF 197‘819.00 
- Sozialhilfe  CHF 0.00 
- Nicht-Siedlungsfläche CHF 59'358.00 
- kumulierte Sonderlastenabgeltung CHF 73'240.00 

Zwischentotal   CHF 2'322'859.00 

./. Finanzierung Ausgleichfonds   CHF 28'474.00 

./. Gemeindeanteil Ergänzungsleistungen  CHF 266'787.00 

./. Kompensationsleistungen Aufgabenverschiebung  CHF 42'707.00 

Gesamttotal    CHF 1'984'891.00 



Veranstaltungsbewilligung im Wald 

Das Amt für Wald beider Basel hat nach Vernehmlassung bei den betroffenen Gemeinden und kantonalen Fachstellen 
die Bewilligung für die Durchführung des  

Baselbieter bike challenge 2014

mit ca. 350 Teilnehmenden 
vom Samstag, 16. August 2014 (9:00/10:00 Uhr - 17:00 Uhr)

gemäss Dekret des Landrates über die Bewilligung für Veranstaltungen im Wald, vom 11. Juni 1998 (SGS 
570.1), in den Gemeinden Muttenz, Birsfelden, Pratteln, Frenkendorf, Liestal, Ziefen, Reigoldswil, Tit-
terten, Liedertswil, Waldenburg, Lauwil, Bretzwil, Grellingen, Brislach, Zwingen, Laufen, Röschenz, 
Dittingen, Blauen, Nenzlingen, Pfeffingen, Aesch, Ettingen, Therwil, Reinach, Münchenstein, Basel, 
Riehen, Bettingen, Duggingen mit Auflagen erteilt. 

Einwohnergemeinde Ziefen 

Telefon 061 935 95 95 
Telefax 061 935 95 96 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner 

Wie bereits in vergangenen Jahren kann zu Bewässerung Wasser vom „alten“ Hydranten (Nr. 4) bei 
der Einfahrt zum Grubenackerweg bezogen werden. Der Hydrant ist mit Hahn und Schlauch ausge-
rüstet. 

Achtung, dies ist KEIN Trinkwasser! 

Wir danken für Ihre Bemühungen. 

Gemeinderat Ziefen  

Mitteilungsblatt 
2014 

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr)
Freitag, 29. August 2014 Mittwoch, 20. August 2014 
Freitag, 26. September 2014 Mittwoch, 17. September 2014 
Freitag, 31. Oktober 2014 Mittwoch, 22. Oktober 2014 
Freitag, 28. November 2014 Mittwoch, 19. November 2014 
Freitag, 19. Dezember 2014 Mittwoch, 10. Dezember 2014 

� Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten. Zu spät 
eingereichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden! 

Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörde (KESB) 

KESB Frenkentäler 

Postfach 262 
Hauptstrasse 22 
4416 Bubendorf 
Tel. 061 599 85 50 
Fax 061 599 85 51 
frenkentaeler@kesb-bl.ch 

Asylbetreuung bei Anliegen und 
Fragen 

Frau Anita Rietz: 

Telefon: 079 783 43 09 

Fernsehgenossenschaft Störungsnummer: 061 821 00 10

Programmlisten: 
www.ziefen.ch ���� Ziefen von A-Z ���� Fernsehgenossenschaft 



SBB Tageskarten Gemeinde
Die Gemeinde Ziefen bietet zwei unpersönliche SBB - Generalabonnemente 
(Tageskarten-Gemeinde) der zweiten Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB, Städtischen Verkehrsbetriebe und Postautos 
sowie auf den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben 
der Schweiz. 

Reservationen werden frühestens 90 Tage (Auswärtige 30 Tage) vor dem Reisedatum 
entgegengenommen. Sie können am Schalter oder online via Internet 
(www.ziefen.ch) erfolgen.  

Die Tageskarten Gemeinde können ausschliesslich am Schalter der Gemeindeverwaltung bezogen 
werden. Eine Zustellung der Tageskarten per Post ist nicht möglich. Es können pro Bestellung Tages-
karten für maximal zwei aufeinanderfolgende Tage erworben werden.  

Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder eine Rückerstattung des Kaufpreises ist aus-
geschlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene oder benutzte Tageskarten ist der volle Preis zu 
entrichten. 

Pro Tageskarte und Benützungstag wird eine Gebühr von CHF 35.00 (Auswärtige  
CHF 45.00) erhoben. Der Betrag ist beim Bezug der Karte am Schalter bar zu ent-
richten.

Bitte beachten Sie, dass wir nur über zwei Karten pro Tag verfügen. Somit gilt  
"Dr Gschnäller isch dr Gschwinder". 

Mutationen Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten

Zuzüge 

Dilschneider, Stephan und Christine, Hauptstrasse 154 

Todesfälle 

23. Juni 2014 Waldner, Max, 1928-2014 

10. Juli 2014 Rippas-Rudin, Lisette Bertha, 1914-2014

  

Baugesuche

Baugesuch Nr. K02/2014 
Gesuchsteller: Schaub Regina, Hauptstrasse 136, 4417 Ziefen 
Projekt:  Dachsanierung, Parz. 104, Hauptstrasse 136, Ziefen  
Projektverfasser:  Gesuchsteller 

Baugesuch Nr. 1125/2014 
Gesuchsteller: Dorfladengenossenschaft, Eienstrasse 34, 4417 Ziefen 
Projekt:  Einbau Café, Parz. 1970, Eienstrasse 34, Ziefen  
Projektverfasser:  Forny Raphael Architekten GmbH 
 Margarethenstrasse 99 
 4053 Basel 

Baugesuch Nr. 1121/2014 
Gesuchsteller: Riesen-Visser H. und E., Baader-Voegelin K. und E., Schmid E. v.d. Riesen-Visser H. und E.,  
 Lupsingerstrasse 23, 4417 Ziefen 
Projekt:  Zimmeranbau, Verandaerweiterung, Parz. 1807, 2422, Lupsingerstrasse 23, Ziefen  
Projektverfasser: Erny & Schneider AG Architekten 
 St. Alban Vorstadt 68a 
 4052 Basel 



Handänderungsanzeigen

Ziefen 

Kauf. Parz. 1184: 4251 m², Matte "Hübel". Veräusserer: Hertner-Steffen Klara, Dulliken, Eigentum seit 8.1.2009. Erwerber: Tschopp 
Willi, Ziefen Kauf. Parz. 33: 35 m², übrige befestigte Flächen "Unterdorf"; Parz. 672: 404 m², Gartenanlage "Eien", "Unterdorf". Ver-
äusserer zu GE: Erbengemeinschaft Rippas-Rudin Wilhelm, Erben, Ziefen (Rippas-Rudin Lisette Bertha, Ziefen; Thommen-Rippas 
Gertrud Bertha, Ziefen; Rippas Liselotte, Birsfelden; Rippas Wilhelm Claudius, Winterthur; Wyttenbach-Rippas Alice, Arboldswil; 
Rippas Hedwig Franziska, Aarau), Eigentum seit 30.6.1937. Erwerber: Forny Raphael Christof Arnold, Ziefen

Kauf. Parz. 673: 328 m² mit Wohn- und Oekonomiegebäude (An, Hauptstrasse 72, Gartenanlage, übrige befestigte Flächen "Unter-
dorf". Veräusserer: Erbengemeinschaft Rippas-Rudin Wilhelm, Erben, Ziefen (Rippas-Rudin Lisette Bertha, Ziefen; Thommen- Rippas 
Gertrud Bertha, Ziefen; Rippas Liselotte, Birsfelden; Rippas Wilhelm Claudius, Winterthur; Wyttenbach-Rippas Alice, Arboldswil; 
Rippas Hedwig Franziska, Aarau), Erbengemeinschaft Schlumpf August, Erben (Schwob-Furler Elsa, Frenkendorf; Furler Fritz, Ziefen; 
Tschopp Christoph, Arboldswil; Moser-Furler Helene, Ziefen; Schlumpf Hans, Ziefen; Erbengemeinschaft Schlumpf Hedwig, Erben 
(Schlumpf Hans, Ziefen; Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, Seewen SO); Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, Seewen SO; Mauerhofer-Tschopp 
Christine, Küttigen; Gaignat-Tschopp Ruth, Ziefen; Mauerhofer-Tschopp Esther, AT-Eisenstadt), Eigentum seit 21.5.1996, 30.5.2013. 
Erwerber: Forny Raphael Christof Arnold, Ziefen 

Kauf. Parz. 34: 40 m², übrige befestigte Flächen "Unterdorf"; Parz. 671: 390 m² mit Schopf, Hauptstrasse 72a, Gartenanlage "Eien", 
"Unterdorf". Veräusserer zu GE: Erbengemeinschaft Schlumpf August, Erben (Schwob-Furler Elsa, Frenkendorf; Furler Fritz, Ziefen; 
Tschopp Christoph, Arboldswil; Moser-Furler Helene, Ziefen; Schlumpf Hans, Ziefen; Erbengemeinschaft Schlumpf Hedwig, Erben 
(Schlumpf Hans, Ziefen; Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, Seewen SO); Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, Seewen SO; Mauerhofer-Tschopp 
Christine, Küttigen; Gaignat-Tschopp Ruth, Ziefen; Mauerhofer- Tschopp Esther, AT-Eisenstadt), Eigentum seit 30.5.2013. Erwerber: 
Forny Raphael Christof Arnold, Ziefen 

Erbteilung. Parz. 1599: 2298 m², Wald "Kreuzholz"; Parz. 1626: 2049 m², Wald "Kreuzholz". Veräusserer zu GE: Erbengemeinschaft 
Schlumpf August, Erben (Schwob-Furler Elsa, Frenkendorf; Furler Fritz, Ziefen; Tschopp Christoph, Arboldswil; Moser-Furler Helene, 
Ziefen; Schlumpf Hans, Ziefen; Erbengemeinschaft Schlumpf Hedwig, Erben (Schlumpf Hans, Ziefen; Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, 
Seewen SO); Wohlgemuth- Schlumpf Rosa, Seewen SO; Mauerhofer-Tschopp Christine, Küttigen; Gaignat- Tschopp Ruth, Ziefen; 
Mauerhofer-Tschopp Esther, AT-Eisenstadt), Eigentum seit 30.5.2013. Erwerber: Furler Fritz, Ziefen 

Erbteilung. Parz. 1205: 2135 m², Matte "Kächbrunnen"; Parz. 1206: 4245 m², Matten "Kächbrunnen". Veräusserer zu GE: Erbenge-
meinschaft Schlumpf August, Erben (Schwob-Furler Elsa, Frenkendorf; Furler Fritz, Ziefen; Tschopp Christoph, Arboldswil; Moser-
Furler Helene, Ziefen; Schlumpf Hans, Ziefen; Erbengemeinschaft Schlumpf Hedwig, Erben (Schlumpf Hans, Ziefen; Wohlgemuth-
Schlumpf Rosa, Seewen SO); Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, Seewen SO; Mauerhofer-Tschopp Christine, Küttigen; Gaignat-Tschopp 
Ruth, Ziefen; Mauerhofer-Tschopp Esther, AT-Eisenstadt), Eigentum seit 30.5.2013. Erwerber: Gaignat-Tschopp Ruth, Ziefen 

Erbteilung. Parz. 292: 6267 m², Matten "Weid". Veräusserer zu GE: Erbengemeinschaft Schlumpf August, Erben (Schwob-Furler Elsa, 
Frenkendorf; Furler Fritz, Ziefen; Tschopp Christoph, Arboldswil; Moser-Furler Helene, Ziefen; Schlumpf Hans, Ziefen; Erbengemein-
schaft Schlumpf Hedwig, Erben (Schlumpf Hans, Ziefen; Wohlgemuth- Schlumpf Rosa, Seewen SO); Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, 
Seewen SO; Mauerhofer- Tschopp Christine, Küttigen; Gaignat-Tschopp Ruth, Ziefen; Mauerhofer- Tschopp Esther, AT-Eisenstadt), 
Eigentum seit 30.5.2013. Erwerber: Mauerhofer- Tschopp Christine, Küttigen 

Erbteilung. Parz. 78: 578 m², Acker "Husmatt". Veräusserer zu GE: Erbengemeinschaft Schlumpf August, Erben (Schwob-Furler Elsa, 
Frenkendorf; Furler Fritz, Ziefen; Tschopp Christoph, Arboldswil; Moser-Furler Helene, Ziefen; Schlumpf Hans, Ziefen; Erbengemein-
schaft Schlumpf Hedwig, Erben (Schlumpf Hans, Ziefen; Wohlgemuth- Schlumpf Rosa, Seewen SO); Wohlgemuth-Schlumpf Rosa, 
Seewen SO; Mauerhofer-Tschopp Christine, Küttigen; Gaignat-Tschopp Ruth, Ziefen; Mauerhofer- Tschopp Esther, AT-Eisenstadt), 
Eigentum seit 30.5.2013. Erwerber: Schwob-Furler Elsa, Frenkendorf 

Erbteilung. Parz. 1956: 787 m² mit Wohnhaus, Lupsingerstrasse 25, Gartenanlage "Hintermatt". Veräusserer zu GE: Erbengemein-
schaft Brunner Rudolf, Erben (Borer- Brunner Béatrice, Ziefen; Brunner Claudia, Basel), Eigentum seit 1.11.2013. Erwerber: Borer-
Brunner Béatrice, Ziefen

Grundbuchamt Liestal

Die Feuerstellen in unserem Wald sind eine feine Sache und wir freuen 
uns, wenn diese rege benützt werden. 

Bitte hinterlassen Sie die Rastplätze und Feuerstellen so, wie Sie sie an-
zutreffen wünschen: Sauber

Besten Dank! 

Widerhandlungen gegen die Bestimmungen des Abfallreglements der 
Gemeinde werden durch den Gemeinderat mit Busse bestraft.  



Welcher Arzt hat Dienst? 

Rufen Sie zuerst Ihre Hausärztin oder Ihren Hausarzt über die Praxisnummer an. Falls 
sie/er nicht erreichbar ist, können Sie über die medizinische Notrufzentrale Basel, 
Telefon 061 261 15 15, mit dem Notarztverbunden werden.  

Sie erhalten über diese Auskunftsstelle auch die Nummer des Notfall-Zahnarztes und 
der Notfall-Apotheke. 

Der Verein für Ärztinnen und Ärzte beider Frenkentäler (VaeF) betreibt eine Website (www.vaef.ch), 
welche interessante Informationen anbietet. Sie bietet auch die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme 
mit den Ärztinnen und Ärzten und soll zu einem Forum für Gesundheitsbelange im Bezirk Waldenburg 
werden. 

Veranstaltungskalender
Angaben ohne Gewähr 

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt 

ein. 

Fr 25. Juli 14.00 – 16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 
(2. Stock) 

Fr 1. August ab 18.00 Uhr Verein für Heimatpflege, 
1. Augustfeier 

Primarschulhaus 

Fr 08. August 09.00 – 12.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 
(2. Stock) 

Di 19. August ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 

Fr 22. August 14.00 – 16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 
(2. Stock) 

Sa 23. August ab 16.00 Uhr Turnverein, Ziefner Schauturnen 2014 Primarschulhaus 
Turnhalle 

Do 28. August 18.00 – 19.30 Uhr 3. und letzte obligatorische Übung Schützenhaus 

Sa 30. August www.nvvz.ch Natur- und Vogelschutzverein,  
Nacht der Fledermäuse 

Primarschulhaus 

Sa 30. August gem. Programm 
www.wwf-bl.ch 

WWF- Kindernaturschutzgruppe Libälle 
„Waldspiele“ 

gem. Programm 
www.wwf-bl.ch 

Di 2. September ab 12.00 Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 

Fr 5. September 09.00 – 12.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 
(2. Stock) 

Fr 5. September ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 

So 7. September 14.00 – 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 

So 14. September ab 10.00 Uhr Räbefescht Unt. Rebweg 

Mo 15. September ab 08.30 Uhr Seniorenreise, Seniorenverein Reigoldswil  
und Umgebung 

Reigoldswil 

Schulferien  

05.07.2014 – 17.08.2014 Sommerferien 
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Wir sagen Nein! 

Gute Nachbarschaft hilft, dass 
Ziefen ein sicheres und sauberes 

Dorf bleibt 

Nachbarn  
verbreiten  
Gerüchte? 

Tipps für eine gute Nachbarschaft

Gute Nachbarschaft hilft. Wo man im Quartier zueinander  
schaut gibt es weniger Einbrüche, Vandalismus und Gewalt. 

Helfen Sie mit, dass Ziefen ein sicheres und sauberes Dorf bleibt 
- pflegen Sie den Kontakt mit Ihren Nachbarn. 

• Lernen Sie Ihre Nachbarn kennen 
• Stellen Sie sich Ihren neuen Nachbarn vor 
• Pflegen Sie Garten, Wohnung und Balkon während Abwesenhei-

ten und Ferien von Nachbarn 
• Erledigen Sie Besorgungen für ältere, kranke, gebrechliche oder 

einsame Nachbarn 
• Laden Sie Nachbarn einmal auf eine Tasse Kaffee zu sich ein 
• Schicken Sie Ihre Kindergarten- und Schulkinder gemeinsam auf 

den Schulweg 
• Fragen Sie nach, wenn Sie Auffälliges bemerken wie offene Fens-

ter oder Türen, überquellende Briefkästen 
• Wenn Sie sich über einen Nachbarn ärgern: Suchen Sie zuerst 

das freundliche Gespräch mit ihm , statt sich bei Drittpersonen 
über ihn zu beschweren. 
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Die traditionelle Kurswoche mit ihrem vielfältigen Angebot bildete auch dieses Jahr den Ab-
schluss des Schuljahres. Herzlichen Dank einmal mehr an alle externen Kursanbieterinnen 
und Kursanbietern, welche wiederum für eine Bereicherung des Programms gesorgt haben: 
Babysitterkurs (Frau Candotti, Rotes Kreuz BL), Nothelferkurs (Frau Weber, Herr Abt, Samari-
terverein), Modellflugzeugbau (Herr Gerber, Herr Kundert), Dekorationen selber herstellen 
(Frau Britt), Windlichter & Lichterketten (Frau Mühlberg), Bienen (Herr Schüpbach), Henna 
Tattoos (Frau Guldimann), Polysportiv (Herr Eglin), Poetry Slam (Frau Holzer, Frau Guldi-
mann).  

Das Schuljahr 2013/2014 wurde am Freitag, dem 4. Juli 2014 mit der Schlussfeier abge-
schlossen. Dabei wurden 65 Schülerinnen und Schüler feierlich aus der Schulpflicht entlassen 
und treten nach den Ferien in eine weiterführende Schule oder in eine Berufslehre ein oder 
haben sich für eine andere Anschlusslösung entschieden. 

Klasse 4Aa:  Franziska Eigensatz, Janine Fankhauser, Sereina Hartmann, Leah Hellbach, 
Yaëlle Keller, Darinka Mühlberg, Sajitharan Rajaratnam, David Rudin, Kai Ru-
din, Timo Schelker, Marco Schweizer, Tobias Stohler, Marcel Tschopp, Severin 
Vögelin, Cédric Zurfluh 

Klasse 4Ea: Julia Bernegger, Melanie Bilat, Claude Blatter, Nicolas Frey, Melissa Frikart, 
Sina Gisin, Patricia Hartmann, Nils Huber, Louis Nägelin, Alexandra Neukomm, 
Elena Neyerlin, Toan Nguyen, Laura Rüegg, Jana Vogt

Klasse 4Eb: Mario Antonutti, Joel Frey, Tania Grandjean, Sibylle Grieder, Markus Hand-
schin, Isabel Loeffel, Rahel Nägelin, Nicolas Niggli, Katja Oehler, Vanessa 
Paolella, Michaela Rudin, Noémi Rudin, Kathrin Saladin, Jasmin Stauffer, Silas 
Weber, Thierry Weber  

Klasse: 4Pa: Ella Bröckelmann, Adina Burkhardt, Lisa Gallo, Say Haussener, Alexandra 
Heid, Melanie Hochuli, Lea Huber, Raphael Käser, Flurina Knaus, Bettina Nä-
gelin, Joël Plattner, Selina Rieder, Xenja Schneider, Annina Stähli, Milena 
Stöckli, Corinne Thommen, Chiara Trüeb, Mischa Tschopp, Emanuel Weber, 
Anna-Lea Wennberg 

Die 4. Klassen verabschiedeten sich mit je einer Powerpoint-Präsentation und zeigten Auf-
nahmen aus Kinderjahren und von heute. Wie geht es nach den Ferien weiter? Auch darüber 
herrscht nun bei jeder und jedem Klarheit.  
Die Klasse 4Pa schenkte der Schule ein grosses Bild aus 20 Einzelarbeiten mit dem Titel “La-
byrinth“. Es kann in der Eingangshalle der Schule bestaunt werden. Es zeigt auf eindrückliche 
Art, wie es einem Schüler oder einem Schülerin (oder überhaupt jedem Menschen) ergehen 
kann auf der Suche nach dem eigenen richtigen weiteren Ausbildungs- oder Lebens-Weg. 
  

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion

Kanton Basel-Landschaft

Sekundarschule Reigoldswil

  

Kurswoche und Schlussfeier der Sekundarschule Reigoldswil 

  



Ich wünsche allen Austretenden alles Gute, viel Glück und Erfolg auf ihrem weiteren Weg und 
freue mich, ihnen an anderer Stelle wieder zu begegnen! 

Nach diesem Schuljahr verlässt uns Frau Weisskopf und geht in den verdienten Ruhestand. 
Fortan wird sie ihre zeichnerischen und bildnerischgestalterischen Talente und Fähigkeiten 
nur noch im privaten Rahmen zur Geltung bringen. Sie hat das Fach Bildnerisches Gestalten 
und den Freifachkurs Informatik (speziell Anwendungen von Photoshop) seit 2001 kompetent 
und mit grosser Professionalität unterrichtet und auch die Lehrpersonen in Weiterbildungskur-
sen von ihrem Können profitieren lassen. Ausserdem hat sie immer wieder verschiedene 
Klassen auf Ausflügen, Schulreisen und in Lagern begleitet. Ihr sonniges und fröhliches La-
chen und ihre aufgestellte Art werden uns fehlen! Im Namen des Kollegiums danke ich ihr für 
die wertvolle Arbeit und das grosse Engagement zu Gunsten unserer Schule und wünsche ihr 
im neuen Lebensab-schnitt alles Gute! 

Herzlich willkommen heissen wir im neuen Schuljahr bei uns: 
Frau Tabitha Buser (Geschichte) 
Frau Barbara Krähenbühl (Förderunterricht) 
Frau Nicole Löffel (Hauswirtschaft) 
Frau Ronya Saladin (Deutsch, Geschichte) 

Zum Schluss wünsche ich allen Leserinnen und Lesern schöne und erholsame Sommerferien! 
Hansruedi Hochuli, Schulleitung 



Arbeitseinsatz der Sekundarschule Reigoldswil 

Am Donnerstag, 26. Juni besammelten sich die Klassen 1Ea und 2Pa der Sekundarschule Reigoldswil früh-
morgens auf dem Sixfeld, um auf dem Land von Besitzer Paul Felber und Pächter Kurt Baumgartner einen 
besonderen Arbeitseinsatz zu leisten.  

Wird ein Stück Land, welches an einen Waldrand grenzt, einfach der Natur überlassen, so geht es nicht lange, 
bis kleine Büsche wachsen und Brombeeren sich ausbreiten. Das Land geht als Weideland verloren. 

Will man die für die Bewirtschaftung verloren gegangenen Flächen wieder zurück erobern, kommen im Zu-
sammenhang mit einer besonderen Art von Heckenpflege die Ziegen zum Einsatz. Diese schaffen es mit ihrer 
gefrässigen Art, die Weiden für die Rinder vorzubereiten. Doch nicht die dornigen Brombeeren stellen die 
grösste Herausforderung dar, sondern eine unscheinbare Pflanze, die Herbstzeitlose. Diese Blume, die man 
im Frühling gerne mit dem Bärlauch verwechselt und von der man im Herbst die lila Blüten bewundern kann, 
ist eine zu jeder Jahreszeit und auch in getrocknetem Zustand für Mensch und Tier giftige Pflanze. Und dies 
wurde auch schon einer Ziege zum Verhängnis. 

Aus diesem Grund kamen die Schülerinnen und Schüler zum Einsatz. Mit Handschuhen und Küchenmesser 
ausgerüstet wurden am Vormittag sämtliche auf dem Land wachsenden Herbstzeitlosen abgeschnitten und 
auf kleine Haufen geworfen. Nach dem offerierten Mittagessen vom Grill war am Nachmittag nur noch das 
Zusammentragen der Haufen zu erledigen.  

Besitzer Paul Felber fand nach dem Arbeitseinsatz nur lobende Worte für die Schülerinnen und Schüler und 
war darum gerne bereit, einen Zustupf in die Klassenkassen zu leisten. Ohne Hilfe wäre es für ihn praktisch 
nicht mehr möglich gewesen, sämtliche Herbstzeitlosen vom Land zu entfernen. 

M. Gysin



  



  



  



Ref. Kirchgemeinde  



Ref. Kirchgemeinde 
  



  



Chrischonagemeinde Ziefen





  



Die Gemeindeverwaltung  
Ziefen gratuliert allen Lehrab-
schlussgängern zur bestande-
nen Abschlussprüfung 2014. 

Folgende Ziefner haben es in 
den Rang geschafft: 

Fachfrau Gesundheit EFZ 
 Rudin, Andrea, Note 5.4 

Informatiker EFZ Applikationsentwicklung 
Wunderlin, Selim, Note 5.7 

Informatiker EFZ Generalistische Ausrichtung 
Gasser, Tobias, Note 5.3 

Gasser Aljosha, Note 5.5 

Koch EFZ / Köchin EFZ 
Recher, Brigitte, Note 5.3 

Steiner, Michael, Note 5.4 

Herzliche Gratulation zu dieser 
tollen Leistung! 
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Am Freitag, 

5. September 2014, ab 11 Uhr, 

wird wieder Holzofenbrot 

beim Bachhüsli verkauft. 

Bachhüsligruppe 

Vivalady



WIR SUCHEN  
einen Einstellplatz 

für unseren Personenwagen 

Tel: 061 931 16 61 
07.00 – 09.00  /  18.00 – 20.00



Vereinsvorstellung tv 

 Fünfliberverein Ziefen
Präsident Rudolf Bolliger, Hauptstrasse 182, 4417 Ziefen / bolliger.rudolf@bluewin.ch

 Kassierin Sabine Jakob,    Hauptstrasse 166, 4417 Ziefen / bindli73@hotmail.com

Im Rahmen der Vereinspräsentationen stellen wir uns nachfolgend wie folgt vor: 

Der Fünfliberverein Ziefen wurde am Samstag, 15. Januar 1946 als damaliger Sparverein Ziefen auf Initiative 
des legendären Pfr. Philipp Alder gegründet. Als erste Vorstandsmitglieder stellten sich nebst Pfr. Alder, Hans 
Schuler, Henri Tschopp, Ernst Ziefle und Flora Furler zur Verfügung. In der ersten 5-Jahresperiode konnten 
dank der Hartnäckigkeit des Kassiers Ernst Ziefle bereits 110 Mitglieder für die Idee Sparverein gewonnen 
werden. Die Monatsbeiträge sind anfänglich im Pfarrstübli, später im Schulhaus und ab Mitte der fünfziger 
Jahre im Direkteinzug von Haus zu Haus einkassiert worden. Säumige Zahler wurden mit 20 Rappen gebüsst! 
Doch das ist Geschichte, denn seit 1976 werden die Monatsbeiträge direkt auf das Bankkonto bei der Basel-
landschaftlichen Kantonalbank überwiesen. Heute zählt der Fünfliberverein Ziefen über 200 Einzelmitglieder. 
Mit Ausnahme der Kassierin ist die Tätigkeit des Vorstandes ehrenamtlich.  

Die ehemaligen Sparvereine, es gibt noch deren 49 im Kanton BL, mussten vor 3 Jahren auf Intervention der 
FINMA (Finanzmarktaufsicht) eine Namensänderung in Fünflibervereine vornehmen und dürfen in ihrer Tätig-
keit (Statutenänderung) das Wort Sparen nicht mehr verwenden, da Spareinlagen ausschliesslich von Bankin-
stituten entgegengenommen werden dürfen. 

Dem Fünfliberverein Ziefen können bisherige Mitglieder und Neumitglieder jeweils bei der Eröffnung einer 
neuen 5-jährigen Beitragsperiode beitreten. Der nächstmögliche Termin ist der Dezember 2015. Wir freuen 
uns, wenn wir Sie für die sinnvolle Tradition des Fünflibervereins Ziefen begeistern können, denn bei uns er-
halten Sie Ihre Beiträge alle 5 Jahre mit Zins und Zinseszins garantiert zurück! 


